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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Energiespeicher-
anordnung umfassend mehrere Energiespeicherele-
mente.

[0002] In Fahrzeugen mit elektrischem Antrieb wer-
den häufig Energiespeicherelemente wie Batterien
bzw. Akkumulatoren zur Speicherung der für den
Antrieb des Fahrzeugs benötigten Energie verwen-
det. Um die Energiespeicherelemente während des
Betriebs des Kraftfahrzeugs oder bei einem Unfall
vor Beschädigungen zu schützen, werden diese üb-
licherweise in einem Gehäuse angeordnet. Zusätz-
lich zur Wahrung der mechanischen Stabilität einer
Energiespeicheranordnung kann das Gehäuse auch
einen Schutz der Energiespeicherelemente vor Um-
welteinflüssen gewähren. Die Größe eines solchen
Gehäuses richtet sich dabei nach der Anzahl der
unterzubringenden Energiespeicherelemente sowie
nach dem im Fahrzeug zur Verfügung stehenden Ein-
bauraum, weshalb es wünschenswert ist, dass das
Gehäuse in verschiedenen Größen ausgeführt wer-
den kann.

[0003] Aus dem Stand der Technik sind verschiede-
ne Möglichkeiten zur Bildung von Energiespeicheran-
ordnungen in variabler Größe bekannt.

[0004] So zeigt z. B. die Druckschrift
DE 10 2009 035 485 A1 einen Zellenverbund von par-
allel und/oder seriell miteinander verschaltbaren Ein-
zelzellen, welche über an ihren Gehäuseseiten aus-
gebildete Pole elektrisch leitend verbunden sind. Je-
de Zelle ist innerhalb eines seitlich umlaufenden Ge-
häuserahmens angeordnet, welcher derart ausgebil-
det ist, dass die einzelnen Zellen mit ihren als Pole
ausgebildeten Gehäuseseiten zur elektrischen Kon-
taktierung untereinander in einer definierten Richtung
zu einem Verbund zusammengeschlossen werden
können.

[0005] DE 20 2006 019 128 U1 beschreibt ein Batte-
riesystem aus mehreren in Reihe geschalteten Bat-
teriezellen, an denen zusätzlich eine Vorrichtung zur
Anpassung einer Batteriespannung angeordnet ist,
welche in ihrer äußeren Kontur den Batterien des Bat-
teriesystems entspricht. Durch die Vorrichtung wird
eine Anhebung oder Absenkung der Batteriespan-
nung vorgenommen, um diese in einem vorgegebe-
nen Bereich zu halten.

[0006] DE 10 2005 042 169 A1 offenbart Lithiumpo-
lymerbatterien, welche derart gestaltet sind, dass sie
über von ihren Polen gebildete Steckverbindungen zu
Verbünden zusammengeschlossen werden können.
Die einzelnen Batterien können dabei gerade oder
mit einem vorgegebenen Krümmungsradius gefertigt
sein, so dass Verbünde in verschiedenen Geometri-
en gebildet werden können.

[0007] In DE 10 2014 209 287 A1 wird ein Ener-
giespeicher beschrieben, welcher eine Vielzahl von
nebeneinander angeordneten und miteinander ver-
schalteten Batteriezellen umfasst, wobei die Batte-
riezellen zu Zellreihen miteinander verschaltet sind.
Die Zellreihen können jeweils mit mindestens einer
eine Vorspannung erzeugenden Umreifung versehen
sein. Mehrere Zellreihen sind zur Bildung des Ener-
giespeichers mit Hilfe einer gemeinsamen Spannvor-
richtung von außen gegeneinander verspannt.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne stabile und größenanpassbare Energiespeicher-
anordnung aus mehreren Energiespeicherelementen
anzugeben.

[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungs-
gemäß vorgesehen, dass jedes Energiespeicherele-
ment in einem mehreckigen Gehäusebauteil, wel-
ches das Energiespeicherelement zumindest seitlich
einhaust, angeordnet ist, wobei die separaten Ge-
häusebauteile zur Bildung eines Verbundes unter-
einander im Bereich aneinander anliegender Bauteil-
wände über Verbindemittel verbunden sind.

[0010] Der Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung
besteht darin, dass jedes Energiespeicherelement
in einem Gehäusebauteil angeordnet ist, welches
durch die seitliche Einhausung des Energiespeicher-
elements bereits zu deren Schutz vor mechanischen
Beschädigungen beiträgt. Durch das Verbinden meh-
rerer modularer Gehäusebauteile miteinander wird
dadurch eine hohe Stabilität der auf diese Weise
gebildeten modularen Energiespeicheranordnung er-
reicht. Abhängig von der benötigten Kapazität der
Energiespeicheranordnung sowie des zur Verfügung
stehenden Bauraums können auf diese Weise stabile
Verbünde in beliebiger und anpassbarer Größe ge-
bildet werden. Neben der Anzahl der in den Gehäu-
sebauteilen des Verbundes angeordneten Energie-
speicherelemente kann auch die Form des Verbun-
des angepasst werden, so dass bei einer gleichen
Anzahl von Energiespeicherelementen insbesonde-
re durch die Form des Verbundes eine Anpassung
an einen Einbauraum erfolgen kann. Das in einem
mehreckigen Gehäusebauteil angeordnete Energie-
speicherelement kann direkt an den Bauteilwänden
des Gehäusebauteils anliegen oder es kann ein Ab-
stand zwischen den Bauteilwänden und dem Ener-
giespeicherelement vorgesehen sein. Um einen sta-
bilen Halt des Energiespeicherelements im Gehäuse-
bauteil zu ermöglichen kann vorgesehen sein, dass
das Energiespeicherelement am Gehäusebauteil be-
festigt ist. Bei dem Energiespeicherelement kann es
sich beispielsweise um eine Batterie oder einen Ak-
kumulator handeln, welche jeweils eine oder mehrere
Zellen umfassen können.

[0011] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein,
dass die Gehäusebauteile jeweils rechteckig, trapez-
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förmig, hexagonal oder dreieckig sind. Gehäusebau-
teile, welche diese Formen aufweisen, können in be-
sonders einfacher Weise zu verschiedenen Geome-
trien zusammengefügt werden. Es ist dabei sowohl
möglich, dass der Verbund aus Gehäuseelementen
besteht, welche jeweils eine gleiche Form aufweisen,
als auch dass Gehäusebauteile mit verschiedenen
Formen in einem Verbund eingesetzt werden, wo-
durch sich eine große Gestaltungsmöglichkeit für die
Form des gesamten modularen Verbundes aus Ge-
häusebauteilen ergibt. Es ist auch möglich und be-
vorzugt, dass die Form der Gehäusebauteile mit der
Form der in ihnen angeordneten Energiespeicherele-
mente korrespondiert.

[0012] Zur Bildung des Verbundes kann vorgesehen
sein, dass die Gehäusebauteile untereinander form-
schlüssig verbunden sind. Eine solche formschlüssi-
ge Verbindung kann über die Verbindemittel im Be-
reich aneinander anliegender Bauteilwände der Ge-
häusebauteile erzeugt werden.

[0013] Für die Verbindemittel kann erfindungsge-
mäß vorgesehen sein, dass sie Nut-Feder-Verbin-
dungen, Steck-Rast-Verbindungen, Verschraubun-
gen, Vernietungen, Verklebungen oder Verschwei-
ßungen sind. In einem Verbund benachbart angeord-
nete Gehäusebauteile können beispielsweise jeweils
über wenigstens eine korrespondierende Nut-Fe-
der-Verbindung miteinander formschlüssig verbun-
den sein. Es können auch Steck-Rast-Verbindungen
zwischen den Gehäusebauteilen vorgesehen sein,
welche eine Verbindung der Gehäusebauteile über
eine einrastende Steckverbindung ermöglichen. Eine
lösbare Verbindung der Gehäusebauteile untereinan-
der kann auch durch eine Verschraubung der Gehäu-
sebauteile erreicht werden. Je nach Einsatzzweck
des Verbundes oder nach der insgesamt zu errei-
chenden Stabilität des gesamten Verbundes können
die Gehäusebauteile auch vernietet, verklebt oder
verschweißt werden, weiterhin können auch mehre-
re verschiedene Verbindemittel innerhalb eines Ver-
bundes eingesetzt werden, wenn dies erforderlich ist.

[0014] Für die Gehäusebauteile kann erfindungs-
gemäß vorgesehen sein, dass sie aus wenigstens
einem Strangpressprofil, insbesondere einem Alu-
miniumstrangpressprofil, oder aus Kunststoff, ins-
besondere aus faserverstärktem Kunststoff, gefer-
tigt sind. Die Gehäusebauteile können dabei entwe-
der einteilig, beispielsweise als Stück eines Strang-
pressprofils oder als einstückiges Kunststoffteil, ge-
fertigt sein oder sie können aus mehreren, beispiels-
weise jeweils eine Seite des mehreckigen Gehäu-
sebauteils bildenden Segmenten zusammengesetzt
sein. Die Segmente können ihrerseits jeweils aus ei-
nem Strangpressprofil oder aus Kunststoff gefertigt
sein. Durch die Verwendung von Strangpressprofi-
len aus Metall oder von insbesondere faserverstärk-
tem Kunststoff kann eine bereits große Stabilität ei-

nes einzelnen Gehäusebauteils erzielt werden, die im
Verbund noch größer wird.

[0015] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass die Gehäusebauteile jeweils einen Bo-
den aufweisen oder dass der Verbund einen gemein-
samen Boden aufweist, und/oder dass jedes Gehäu-
sebauteil einen separaten Deckel aufweist oder dass
der Verbund einen gemeinsamen Deckel aufweist.
Es ist somit möglich, dass jedes Gehäusebauteil ei-
nen eigenen Boden aufweist, auf dem beispielsweise
das von dem Gehäusebauteil eingehauste Energie-
speicherelement angeordnet ist. Alternativ dazu ist
es möglich, dass der gesamte Verbund aus Gehäu-
sebauteilen einen gemeinsamen, insbesondere ein-
stückig ausgebildeten und mit dem Verbund verbun-
denen Boden, aufweist. Auch in diesem Fall können
die Energiespeicherelemente jeweils innerhalb eines
Gehäusebauteils auf dem gemeinsamen Boden des
Verbundes angeordnet werden. Um die Gehäuse-
bauteile nach oben hin zu verschließen, kann entwe-
der auf jedem Gehäusebauteil ein separater Deckel
angeordnet sein oder es kann auf dem kompletten
Verbund ein gemeinsamer, alle Gehäusebauteile ab-
deckender Deckel angeordnet sein. Der oder die Bö-
den und/oder der oder die Deckel können beispiels-
weise aus Metallblech oder aus Kunststoff gefertigt
sein und beispielsweise durch Verschraubung, Ver-
klebung oder Verschweißung an den Gehäusebau-
teilen befestigt werden. Bei gleichzeitigem Vorhan-
densein eines Bodens und eines Deckels werden die-
se an gegenüberliegenden Seiten des Gehäusebau-
teils bzw. des Verbundes angeordnet. Das Innere ei-
nes Gehäusebauteils ist in diesem Fall seitlich durch
die Bauteilwände des Gehäusebauteils begrenzt.

[0016] Erfindungsgemäß kann vorgesehen sein,
dass die Energiespeicheranordnung eine Batterie-
wanne umfasst, wobei die Batteriewanne einen Bo-
denabschnitt sowie mehrere Wandabschnitte um-
fasst und der Verbund auf dem Bodenabschnitt der
Batteriewanne angeordnet ist. Der Bodenabschnitt
der Batteriewanne bildet dabei bevorzugt eine ebene
Fläche, auf der der von den Gehäusebauteilen ge-
bildete Verbund angeordnet werden kann. Der Bo-
denabschnitt ist dabei seitlich durch zwei oder mehr
Wandabschnitte begrenzt, wobei insbesondere vor-
gesehen sein kann, dass der Bodenabschnitt der Bat-
teriewanne an allen Kanten an einen Wandabschnitt
anschließt, so dass durch die seitlich umlaufenden
Wandabschnitte eine seitlich geschlossene und nach
unten hin durch den Bodenabschnitt begrenzte Wan-
ne gebildet wird. Eine Anordnung des Verbundes er-
folgt bevorzugt auf dem Bodenabschnitt innerhalb ei-
ner auf diese Weise gebildeten Wanne. Dabei kann
sowohl ein Verbund mit gemeinsamen Boden als
auch ein Verbund mit je einen Boden aufweisenden
Gehäusebauteilen oder ein Verbund ohne Boden in
der Batteriewanne angeordnet werden.
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[0017] Weiterhin kann erfindungsgemäß vorgese-
hen sein, dass die randseitigen Bauteilwände der
randseitigen Gehäusebauteile des Verbundes an die
Wandabschnitte der Batteriewanne anschießen. Dies
ermöglicht insbesondere die Aufnahme von auf die
Batteriewanne einwirkenden Kräften durch die Ge-
häusebauteile bzw. deren Bauteilwände. Durch die
Aufnahme der Kräfte durch den Verbund sowie durch
die Weiterleitung der Kräfte zwischen den Gehäuse-
bauteilen des Verbundes werden die in den Gehäu-
sebauteilen angeordneten Energiespeicherelemente
vor Beschädigungen geschützt. Bei Energiespeicher-
anordnungen, welche in einem Kraftfahrzeug einge-
setzt werden, kann dies beispielsweise zum Schutz
der Energiespeicherelemente vor Beschädigungen
bei einem Unfall des Kraftfahrzeuges beitragen.

[0018] Um die Batteriewanne nach oben hin zu ver-
schließen, kann erfindungsgemäß vorgesehen sein,
dass an der dem Bodenabschnitt gegenüberliegen-
den Seite der Batteriewanne ein Deckel befestigt ist.
Die Befestigung des Deckels kann dabei insbesonde-
re als abnehmbare Befestigung ausgeführt sein, so
dass der Deckel entfernt werden kann, um das Inne-
re der Batteriewanne zugänglich zu machen. Ein sol-
cher die Batteriewanne nach oben hin abschließen-
der Deckel kann zusätzlich oder alternativ zu einem
gemeinsamen Deckel oder zu separaten Deckeln der
Gehäusebauteile vorgesehen sein. Der eine Batte-
riewanne nach oben hin abschließende Deckel kann
beispielsweise aus Metallblech oder aus Kunststoff
gefertigt sein.

[0019] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung
sieht vor, dass die Batteriewanne mit dem oder den
Böden oder dem oder den Deckeln der Gehäuse-
bauteile wenigstens einen Kühlkanal bildet oder dass
die Batteriewanne wenigstens einen Kühlkanal auf-
weist. Der wenigstens eine Kühlkanal kann von ei-
nem Kühlmittel durchströmbar sein, so dass ins-
besondere Wärme, welche in den Energiespeicher-
elementen beim Betrieb der Energiespeicheranord-
nung entsteht, abgeführt werden kann. Beispielswei-
se kann ein Kühlkanal von der Batteriewanne sowie
den separaten Böden der Gehäusebauteile oder von
der Batteriewanne und einem gemeinsamen Boden
eines Verbundes von Gehäusebauteilen begrenzt
werden, so dass die Wärme von Energiespeicherele-
menten, welche auf den Böden oder dem Boden an-
geordnet und mit diesem thermisch gekoppelt sind,
abgeführt werden kann. Insbesondere beim Einsatz
von Gehäusebauteilen, welche keinen Boden aufwei-
sen, kann vorgesehen sein, dass die Batteriewan-
ne wenigstens einen Kühlkanal aufweist, wobei der
Kühlkanal beispielsweise innerhalb des z. B. doppel-
wandigen Bodenabschnitts der Batteriewanne ver-
läuft, so dass die Energiespeicherelemente eines auf
dem Bodenabschnitt der Batteriewanne angeordne-
ten Verbundes aus Gehäusebauteilen gekühlt wer-
den können.

[0020] Für ein erfindungsgemäßes Kraftfahrzeug ist
vorgesehen, dass es eine erfindungsgemäße En-
ergiespeicheranordnung umfasst. Die Energiespei-
cheranordnung kann in dem Kraftfahrzeug insbeson-
dere zur Speicherung von für einen elektrischen An-
trieb des Kraftfahrzeugs benötigter Energie dienen.
Eine Energiespeicheranordnung, welche einen Kühl-
kanal aufweist, kann dabei insbesondere an einen
Kühlmittelkreislauf des Kraftfahrzeugs angeschlos-
sen sein, um einen Wärmeabtransport aus der Ener-
giespeicheranordnung durch ein im Kühlkreislauf zir-
kulierendes Kühlmittel zu ermöglichen.

[0021] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Er-
findung ergeben sich aus den im Folgenden be-
schriebenen Ausführungsbeispielen sowie anhand
der Zeichnungen. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines erfindungsgemä-
ßen Kraftfahrzeugs,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht eines Aus-
führungsbeispiels eines Gehäusebauteils,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Energiespeicheranordnung,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht eines wei-
teren Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Energiespeicheranordnung,

Fig. 5 eine geschnittene Seitenansicht eines
Ausführungsbeispiels einer erfindungsgemäßen
Energiespeicheranordnung, sowie

Fig. 6 eine geschnittene Seitenansicht eines
weiteren Ausführungsbeispiels einer erfindungs-
gemäßen Energiespeicheranordnung.

[0022] Das in Fig. 1 dargestellte Kraftfahrzeug 1
weist eine Energiespeicheranordnung 2 auf, wel-
che über elektrische Verbindungsmittel 3 mit einem
als Elektromotor ausgeführten Antriebsmotor 4 des
Kraftfahrzeugs 1 verbunden ist. Die Energiespeicher-
anordnung 2 umfasst dabei mehrere Energiespei-
cherelemente (nicht dargestellt), welche Energie zum
Betrieb des Antriebsmotors 4 speichern.

[0023] In Fig. 2 ist ein Gehäusebauteil 5 dargestellt,
welches ein Energiespeicherelement 6 seitlich ein-
haust. Das Gehäusebauteil umfasst vier Bauteilwän-
de 7, 8, wobei die Bauteilwände 7 jeweils eine Nut
9 und die Bauteilwände 8 jeweils eine Feder 10 auf-
weisen. Die Bauteilwände 7, 8 können beispielswei-
se als Strangpressprofil aus Metall gefertigt sein oder
aus Kunststoff, insbesondere aus faserverstärktem
Kunststoff, bestehen und aneinander zur Bildung des
Gehäusebauteils 5 befestigt werden, beispielswei-
se durch Verklebung oder Verschweißung. Alterna-
tiv dazu ist das Gehäusebauteil 5 in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel einstückig als Strangpressprofil oder
aus Kunststoff gefertigt. Das Gehäusebauteil 5 weist
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in diesem Ausführungsbeispiel einen separaten Bo-
den 11 auf, welcher von unten an die Bauteilwände
7, 8 anschließt. Das Energiespeicherelement 6 ist auf
dem Boden 11 angeordnet.

[0024] In Fig. 3 ist eine Energiespeicheranordnung
2 umfassend einen Verbund 12 aus mehreren Ge-
häusebauteilen 5 dargestellt. Aufgrund der rechtecki-
gen Form der einzelnen Gehäusebauteile 5 können
diese z. B. zu einem ebenfalls rechteckigen Verbund
12 verbunden werden. Die Verbindung der einzel-
nen Gehäusebauteile 5 erfolgt dabei durch eine von
den Nuten 9 und den in die Nuten 9 eingeschobe-
nen Federn 10 erzeugte formschlüssige Verbindung
im Bereich aneinander anliegender Bauteilwände 7,
8 der einzelnen Gehäusebauteile 5. Abhängig von
der Anzahl der verwendeten Gehäusebauteile 5 kön-
nen Verbünde 12 in beliebiger Größe erzeugt wer-
den, deren Form abhängig von der Anordnung der
einzelnen Gehäusebauteile 5 innerhalb des Verbun-
des 12 anpassbar ist. Jedes der Gehäusebauteile 5
weist einen separaten Boden 11 auf, wodurch der
gesamte Verbund 12 nach unten hin durch die Bö-
den 11 begrenzt ist. In jedem der Gehäusebauteile
5 ist ein Energiespeicherelement 6 angeordnet. Die
Energiespeicherelemente 6 können über zusätzliche
elektrische Verbindemittel (hier nicht dargestellt) mit-
einander verschaltet und an externe Komponenten,
beispielsweise an den Antriebsmotor eines Kraftfahr-
zeugs, angeschlossen werden.

[0025] In Fig. 4 ist ein alternatives Ausführungsbei-
spiel einer Energiespeicheranordnung 2 mit einem
mehrere Gehäusebauteile 13 umfassenden Verbund
14 dargestellt. Die Gehäusebauteile 13 weisen in die-
sem Beispiel eine sechseckige Form auf und sind
im Bereich 15 aneinander anliegender Bauteilwän-
de über Verbindemittel verbunden. Als Verbindemit-
tel kann in diesem Beispiel eine Verschweißung, ei-
ne Verklebung, eine Verschraubung oder eine Ver-
nietung der jeweiligen Gehäusebauteile 13 vorgese-
hen sein. Die Gehäusebauteile 13 umschließen je-
weils seitlich mit ihren Bauteilwänden 16 ein Energie-
speicherelement 17. Die sechseckige Form der Ge-
häusebauteile 13 korrespondiert in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel mit der sechseckigen Form der Ener-
giespeicherelemente 17. Durch Hinzufügen weiterer
Gehäusebauteile 13 kann der Verbund 14 beliebig
vergrößert werden. Abhängig davon, an welcher Stel-
le die zusätzlichen Gehäusebauteile 13 jeweils an-
geordnet werden, kann die Form des Verbundes 14
gestaltet werden. Zusätzlich zu Gehäusebauteilen 13
mit sechseckigem Querschnitt können auch anders
geformte Gehäusebauteile, beispielsweise dreiecki-
ge Gehäusebauteile, ergänzt werden, um beispiels-
weise einen Verbund 14 mit insgesamt rechteckiger
Grundfläche zu erhalten.

[0026] In Fig. 5 ist ein Schnitt durch ein Ausfüh-
rungsbeispiel einer Energiespeicheranordnung 2 dar-

gestellt, bei welcher ein Verbund 12 aus Gehäuse-
bauteilen 5 auf einem Bodenabschnitt 18 einer Bat-
teriewanne 19 angeordnet ist. Der Verbund 12 weist
in diesem Ausführungsbeispiel einen gemeinsamen
Boden 20 auf, welcher an die Unterseite aller Ge-
häusebauteile 5 des Verbundes 12 anschließt. Die
randseitigen Bauteilwände 21 der randseitigen Ge-
häusebauteile 5 schließen direkt an Wandabschnitte
22 der Batteriewanne 19 an. Zwischen dem gemein-
samen Boden 20 und dem Bodenabschnitt 18 der
Batteriewanne 19 sind Kühlkanäle 23 ausgebildet,
welche von einem Kühlmittel durchströmbar sind. Bei
dem Kühlmittel kann es sich beispielsweise um eine
Kühlflüssigkeit handeln. Durch eine Zirkulation des
Kühlmittels kann von den Energiespeicherelementen
6 ausgehende Wärme über den Gehäuseboden 20
an das in den Kühlkanälen 23 zirkulierende Kühlmit-
tel abgegeben werden. Die auf dem Boden 20 ange-
ordneten Energiespeicherelemente 6 sind dazu mit
dem Boden 20 thermisch gekoppelt, um einen mög-
lichst geringen Wärmeübergangswiderstand zu errei-
chen. Der Verbund 12 der Gehäusebauteile 5 weist
einen gemeinsamen Deckel 24 auf, welcher die Ge-
häusebauteile 5 des Verbundes 12 nach oben hin
verschließt. Eine Befestigung des Deckels 24 an den
Gehäusebauteilen 5 kann dabei beispielsweise durch
eine Verschraubung erfolgen, wodurch ein Abneh-
men des Deckels 24 zum Zugänglichmachen der Ge-
häusebauteile 5 bzw. der Energiespeicherelemente
6 ermöglicht wird. Der Deckel 24 kann beispielswei-
se aus Metallblech oder aus Kunststoff gefertigt sein.
Der Boden 20 sowie die Batteriewanne 19 können
beispielsweise aus Metallblech gefertigt sein, wobei
insbesondere für den Boden 20 ein Metallblech mit
einer guten Wärmeleitfähigkeit, beispielsweise Kup-
ferblech, verwendet werden kann.

[0027] In Fig. 6 ist ein alternatives Ausführungsbei-
spiel einer Energiespeicheranordnung 2 dargestellt.
In diesem Ausführungsbeispiel weist der Verbund 12
der Gehäusebauteile 5 keinen Boden auf, so dass die
Gehäusebauteile 5 sowie die von ihnen eingehausten
Energiespeicherelemente 6 direkt auf dem Bodenab-
schnitt 18 der Batteriewanne 19 angeordnet sind. Die
Energiespeicherelemente 6 sind dabei mit dem Bo-
denabschnitt 18 der Batteriewanne 19 thermisch ge-
koppelt. Über in dem Bodenabschnitt 18 vorgesehe-
ne Kühlkanäle 25 kann eine Kühlung der Energie-
speicherelemente 6 erreicht werden. Um die Energie-
speicheranordnung 2 nach oben hin zu verschließen,
weisen die einzelnen Gehäusebauteile 5 jeweils ei-
nen separaten Deckel 26 auf. Zusätzlich dazu ist die
Batteriewanne 19 nach oben hin durch einen Deckel
27 verschlossen. Die Deckel 26 und 27 sind bevor-
zugt abnehmbar befestigt. Die Deckel 26, 27 können
beispielsweise aus Metallblech oder aus Kunststoff
gefertigt sein.
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Patentansprüche

1.  Energiespeicheranordnung (2) umfassend meh-
rere Energiespeicherelemente (6), dadurch gekenn-
zeichnet, dass jedes Energiespeicherelement (6) in
einem mehreckigen Gehäusebauteil (5, 13), welches
das Energiespeicherelement (6) zumindest seitlich
einhaust, angeordnet ist, wobei die separaten Ge-
häusebauteile (5, 13) zur Bildung eines Verbundes
(12, 14) untereinander im Bereich (15) aneinander
anliegender Bauteilwände (7, 8) über Verbindemittel
verbunden sind.

2.   Energiespeicheranordnung (2) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäusebau-
teile (5, 13) jeweils rechteckig, trapezförmig, hexago-
nal oder dreieckig sind.

3.  Energiespeicheranordnung (2) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Gehäu-
sebauteile (5, 13) untereinander formschlüssig ver-
bunden sind.

4.  Energiespeicheranordnung (2) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindemittel Nut-Feder-Verbindun-
gen, Steck-Rast-Verbindungen, Verschraubungen,
Vernietungen, Verklebungen oder Verschweißungen
sind.

5.  Energiespeicheranordnung (2) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Gehäusebauteil (5, 13) aus wenigs-
tens einem Strangpressprofil, insbesondere einem
Aluminiumstrangpressprofil, oder aus Kunststoff, ins-
besondere aus faserverstärktem Kunststoff, gefertigt
ist.

6.  Energiespeicheranordnung (2) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Gehäusebauteile (5, 13) jeweils einen
Boden (11) aufweisen oder dass der Verbund (12, 14)
einen gemeinsamen Boden (20) aufweist und/oder
dass jedes Gehäusebauteil (5, 13) einen separaten
Deckel (26) aufweist oder dass der Verbund (12, 14)
einen gemeinsamen Deckel (24) aufweist.

7.  Energiespeicheranordnung (2) nach einem der
vorangehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Energiespeicheranordnung (2) eine
Batteriewanne (19) umfasst, wobei die Batteriewan-
ne (19) einen Bodenabschnitt (18) sowie mehrere
Wandabschnitte (22) umfasst und der Verbund (12,
14) auf dem Bodenabschnitt (18) der Batteriewanne
(19) angeordnet ist.

8.   Energiespeicheranordnung (2) nach Anspruch
7, dadurch gekennzeichnet, dass die randseitigen
Bauteilwände (21) der randseitigen Gehäusebauteile

(5, 13) des Verbundes (12, 14) an die Wandabschnit-
te (22) der Batteriewanne (19) anschließen.

9.  Energiespeicheranordnung (2) nach Anspruch 7
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass an der dem
Bodenabschnitt (18) gegenüberliegenden Seite der
Batteriewanne (19) ein Deckel (27) befestigt ist.

10.  Energiespeicheranordnung(2) nach einem der
Ansprüche 7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
die Batteriewanne (19) mit dem oder den Böden (11,
20) oder dem oder den Deckeln (24, 26) der Ge-
häusebauteile wenigstens einen Kühlkanal (23) bildet
oder dass die Batteriewanne (19) wenigstens einen
Kühlkanal (25) aufweist.

11.  Kraftfahrzeug (1) umfassend eine Energiespei-
cheranordnung (2) nach einem der vorangehenden
Ansprüche.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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